
PULVERBESCHICHTEN 

Expertentool für Beschichter 

Digitaler Leitfaden für Pulverlacke 
Bei Pulverlacken galten bislang keine objektiven Qualitätskriterien, was eine direkte Vergleichbarkeit 

der Lacke erschwerte. Eine internetbasierte Datenbank liefert nun eine Marktübersicht über die 

individuellen Eigenschaften der getesteten und in die Datenbank aufgenommenen Pulverlacke. 

Welcher Pulverlack ist der richtige? 
Pulverbeschichter stehen immer 

wieder vor dieser Fragestellung. Tech­
nische und kaufmännische Vergleiche, 
das heißt objektive Kaufkriterien, zwi­
schen den Pulverlacken verschiedener 
Hersteller sind nur schwer möglich. 
Die technischen Datenblätter der Pul­
verlackhersteller geben nur eine grobe 
Auskunft über die Eigenschaften der 
Pulverlacke (zum Beispiel Dichte 1,3-
1,7 g/cm3

). Dies führt dazu, dass die 
direkte Vergleichbarkeit von Pulverla-
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cken nach Herstellerangaben kaum ge­
geben ist. 

Die Anforderungen an Pulverlacke 
sind schnell beschrieben: Der Endkun­
de des Beschichters möchte eine hohe 
Qualität zu einem niedrigen Preis, der 
Beschichter erwartet vom Pulverlack 
eine gute Verarbeitbarkeit, hohe Ergie­
bigkeit und vor allem eine hohe Pro ­
zessstabilität. Bislang gab es noch keine 
geeignete Lösung für diese Aufgaben­
stellung. Der Powder Navigator liefert 
als internetbasierte Datenbank eine 
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Marktübersicht über die Eigenschaf­
ten der verschiedenen Pulverlacke un­
terschiedlicher Hersteller. 

Entwicklung der Datenbank 
Der Aufbau der Datenbank Powder 
Navigator erfolgte im Teilprojekt 5 des 
bi -nationalen Technologie-Verbund­
projekts Funktionelle Oberflächen 
(TKVFO). übergeordnetes Ziel des auf 
fünf thematischen Säulen basierenden 
Interreg IV-Projekts war die ressour­
censchonende technische Weiterent­
wicklung im Bereich der funktionalen 
Oberfläche. Im Mittelpunkt stand da­
bei der Wissenstransfer in die regiona­
le Wirtschaft beiderseits der niederlän­
disch-deutschen Grenzregion. 

Im Teilprojekt Powder Navigator 
haben die Projektpartner Hochschule 
Niederrhein, VISEM (später Stichting 
Visem Powder Navigator), Deutsche 
Forschungsgesellschaft für Oberflä­
chenbehandlung e.V. (DFO) und zehn 
Industriepartner die internetbasier­
te Datenbank Powder Navigator auf­
gebaut. Zu diesem Zweck wurden bis­
lang über 300 Pulverlacke nach zwölf 
Prüfungen qualifiziert. Die Prüfungen 
orientieren sich an der Prüfnorm DIN 
EN ISO 8130, weitere Prüfungen zu Be­
stimmung der Pulverlackeigenschaften 
wurden entwickelt. Im Powder Naviga­
tor erfolgt die Auswahl der besten Pul­
verlacke anwendungsbezogen. So sind 
Eigenschaften wie ein guter Verlauf 
und eine gute Kantenabdeckung wie 
auch andere Eigenschaften gegenläufig. 
Bei der Untersuchung der Pulverlacke 
werden verschiedene Kriterien berück­
sichtigt: 

Dichte 
Ablaufneigung 
Fluidisierbarkeit 

Vergilbungsbeständigkeit 
Deckvermögen bei 40 µm 
Schichtdicke bei 98 % Kontrastver­
hältnis (Deckvermögen) 
Rieselfähigkeit 
Lagerfähigkeitsprüfung 
Auftragswirkungsgrad 
Teilchengrößenanalyse 
Wirtschaftlichkeit 
Elektrostatische Anhaftung im 
Anschluss an die Applikation 

Gewichtung nach Eigenschaften 
Die Nutzung der Datenbank ist denk­
bar einfach. So können verschiedene 
Vorauswahlen getroffen werden, wie 
zum Beispiel Farbe, Hersteller, Glanz­
grad und Einbrenntemperatur. Außer­
dem können die zwölf genannten Ei­
genschaften zwischen eins und zehn 
gewichtet werden. Bei Einstellung null 
wird diese Eigenschaft nicht berück­
sichtigt. Der Powder Navigator errech­
net aus der Gewichtung ein Ranking, 
die Pulverlacke werden in der Reihen­
folge des Rankings angezeigt. Unter 
Details können die einzelnen Messwer­
te der Pulverlacke eingesehen werden, 
teils auch mit Anmerkungen. 

Es wird also keine allgemeingülti­
ge Benotung einer Qualitätsreihenfolge 
ermittelt, sondern - durch die Gewich­
tungen - das für einen bestimmten An­
wendungsfall am besten geeignete Pul­
ver genannt. 

Weitere Entwicklung 
Der Powder Navigator wird von 
Stichting Visem Powder Navigator 
seit Projektende weitergeführt und 
Prüfung beziehungsweise Aufnah­
me weiterer Pulverlacke in die Daten­
bank werden organisiert. Eine Lizenz 
zur Nutzung ist für 250 €/Jahr inner­
halb der EU erhältlich. Bei einer Ein­
sparung durch die genauer zielgerich­
tete Auswahl von Pulverlacken amor­
tisiert sich diese Summe schnell. 

Bei der Ausarbeitung der Prüfkri­
terien und deren Durchführung ist auf­
gefallen, dass die Prüfungen nach der 
Normenreihe DIN EN ISO 8130:1-14 
zum Teil nicht mehr zeitgemäß sind. 
Nach Rücksprache mit dem zuständi­
gen DIN-Ausschuss wird diese Norm 
unter Beteiligung der DFO nun über­
arbeitet werden. Weitere Unterstützung 

des Arbeitskreises durch Industriepart­
ner und weitere Experten ist willkom­
men. Die erste Sitzung des zugehörigen 
ISO Gremiums findet am 10.06.2015 in 
Housten statt. 

Im Rahmen des Powder Navigators 
konnten für einige wichtige Pulverlack­
eigenschaften noch keine zufrieden­
stellenden Prüfungen entwickelt wer­
den. Dies betrifft unter anderem die 
Kreislaufstabilität, Entgasungseigen­
schaften und die Oberflächenstruk­
tur von Pulverlacken. Das führt dazu, 
dass die Produkte unterschiedlicher 
Hersteller nicht vergleichbar sind und 
Pulverbeschichter aufwendige Anwen­
dungstests durchführen müssen. Diese 
Themen werden von der DFO auch in 
Zukunft bearbeitet werden. I 

Unterstützt durch das Technologie-Ver­
bundprojekt Funktionelle Oberflächen 

(TKVFO), das Interreg-Programm 
Deutschland-Nederland und den Euro­
päischen Fonds für regionale Entwick­
lung. 
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